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Kursmodule zum Jahresthema 2009


Kursmodule zum Jahresthema 2009  

Sprungbrett - spring rein und tauche in die Welt der Jubla ein

Das Jahresthema 2009 lautet: Sprungbrett – spring rein und tauche in die Welt der Jubla ein. Der inhaltliche Schwerpunkt ist die Neumitgliederwerbung innerhalb von 

Blauring & Jungwacht. 

Eine Arbeitsgruppe der FG Animation hat zur möglichen Umsetzung mit der Fachstelle Animation einige  Kursmodule erarbeitet. Sie sind als Anregungen gedacht und können abgeändert, angepasst und beliebig zusammengestellt werden. Kreativität sei Dank!!!

Die Module können auf den verschiedenen Kursstufen eingesetzt werden. Dabei kann man die Inhalte mit jeweiligen obligatorischen Blöcken verbinden. 

Hier einige Beispiele:

GK

· Eine Stunde zum Jahresthema ist obligatorisch (Lageraktivitätsblock). 

GLK
· 0 – 4 
Jahresthema (mind. 1h) 

SLK 

· Ziel: 
Scharaktivitäten und Projekte im Jahresablauf planen können. 

· 0 – 5 
Jahresthema (mind. 1 Stunde)  
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Aktuelle Informationen zum Jahresthema sowie das Jahresthema-Logo können unter www.jubla.ch => Jahresthema herunter geladen werden. 

Modul 1 – Schoggispiel A

Lernform
Stufe
geeignet als
 O Plenum
(  GK
(
Einstieg

( Kleingruppen
(  GLK
(
Hauptteil


(  SLK
(
Ausstieg

	Zeit
	Kurzbeschrieb
	Material /Links /Personen

	15' – 45’


	Schoggispiel mit Taucherausrüstung

Anschliessende Diskussion über Neuwerbung
	- eingepackte Schoggitafel

- Würfel

- Gabel, Messer

- Schwimmausrüstung    
  Verkleidung (Schnorchel, 
  Flügeli. Schwimmring, 
  Badekappe, 
  Taucherbrille, Flossen, 
  Nasenklammer...)  

- Diskussionszettel




Detailbeschrieb 

Ziel dieses Spiels ist es, in die Welt der Jubla einzutauchen. 

Eine Schokolade wird  mit Packpapier, Schnur und Klebern... möglichst JT- Logo gerecht eingepackt. 

Es wird reihum gewürfelt. Wenn jemand eine 6 würfelt, kann diese Person möglichst schnell alle Verkleidungsgegenstände anziehen und dann eingepackt mit Taucherbrille, Flügeli... und Messer und Gabel versuchen die Schokolade auszupacken und zu essen. Währenddessen geht der Würfel reihum weiter, bis jemand anderes eine 6 würfelt. Dann muss diese Person alles anziehen und versuchen beim Schoggiauspacken und -essen weiter zu kommen. 

Das Ziel ist natürlich, möglichst viel Schokolade abzubekommen. 

Anschliessend  über das Thema Neuwerbung diskutieren. So nach dem Motto: Wir sind nun eingetaucht in die Welt der Jubla. Bei Jubla machen wir solche Dinge und das ist speziell im Gegensatz zu anderen Vereinen wie dem Fussballclub... Weitere Moderationsanregungen stehen auf dem Zusatz zu Modul 1 und 2 - Diskussionsfragen.

Als BG-Leitender kann man die Erkenntnisse noch auf Flipchart schreiben um die Diskussionspunkte zu visualisieren. 

Modul 2 – Schoggispiel B

Lernform
Stufe
geeignet als
 O Plenum
(  GK
(
Einstieg

( Kleingruppen
(  GLK
(
Hauptteil


(  SLK
(
Ausstieg

	Zeit
	Kurzbeschrieb
	Material /Links /Personen

	20' - 

60’
	Schoggispiel mit Taucherausrüstung, bei dem die Diskussionszettel im Spielverlauf integriert sind. 

Bei 6: Schoggi essen 

Bei 1: Stopp mit Diskussionskarten


	- eingepackte Schoggi

- Würfel

- Gabel, Messer

- Schwimmausrüstung 
  Verkleidung (Schnorchel, 
  Flügeli. Schwimmring, 
  Badekappe, Taucherbrille, 
  Flossen, Nasenklammer...)  

- Diskussionszettel




Detailbeschrieb 

Ziel dieses Spiels ist es: in die Welt der Jubla einzutauchen und sich und sein Verhalten in Bezug auf die Wirkung und Neuwerbung zu reflektieren. 

Schokoladespiel wie oben, aber zwei Zahlen haben diesmal eine Bedeutung. Wenn die 6 gewürfelt wird, ist es weiterhin so, dass versucht wird, Schokolade zu essen und wenn eine 1 gewürfelt wird, stoppt das Spiel. 

Bei einem Stopp kann derjenige, der gewürfelt hat, eine Diskussionskarte vom Stapel ziehen und es entsteht eine kurze Diskussion zu diesem Thema in der Runde. Eine andere Variante ist, dass nur der Zieher eine Antwort geben muss und die anderen nicht mitdiskutieren. Dies kürzt das Spiel ab. 

Diskussionszettel stehen auf dem Zusatz zu Modul 1 und 2 - Diskussionsfragen.

Als BG-Leitender kann man die Erkenntnisse noch auf Flipchart schreiben um die Diskussionspunkte zu visualisieren. 

(Als Infoflash oder als BG-Block )       

Modul 3 Werbespot

Lernform
Stufe
geeignet als
( Plenum
(  GK
O
Einstieg

(
Kleingruppen
(  GLK
(Hauptteil


(  SLK
O
Ausstieg

	Zeit
	Kurzbeschrieb
	Material /Links /Personen

	30' – 60’
	Jubla kurz und knapp. 

Es wird ein Jubla-Werbespot gemacht. Entweder nur vor Publikum gespielt oder per Videokamera aufgenommen. 

 
	· Kamera (eine oder mehrere, je nach Gestaltung)
· Punkteliste 
· Evtl. kleiner Preis 


Detailbeschrieb 

Jede Gruppe spielt eine Schar X. Sie müssen einen Werbespot gestalten und durch diesen Werbespot die Kinder oder Eltern damit beeindrucken und den Spot so „gluschtig“ gestalten, dass die Kinder sofort in die Jubla wollen, bzw. die Eltern ihr Kind gerne in die Jubla schicken würden.  

Die Erarbeitung des Spots erfolgt in Kleingruppen (z.B. BG oder zusammengewürfelte Gruppen am Abschlussabend...) 

Entweder wird der Werbespot mit einer Kamera aufgenommen und anschliessend allen gezeigt, damit alle Punkte verteilen können oder die Leitenden/Küche versetzen sich in die Rolle der Kinder oder Eltern und bewerten alle Spots. 

Der Vorteil der Aufnahme ist das mögliche Betrachten der eigenen Arbeit und Wirkung. 

Diese Aufgabe könnte für die BG eine Wochenaufgabe sein. Die Kamera kann jeweils weiter gegeben werden. 

Modul 4 / Eintauchen in die Jubla-Welt

Lernform
Stufe
geeignet als
O Plenum
(  GK
(
Einstieg

( Kleingruppen
(  GLK
O
Hauptteil


(  SLK
(
Ausstieg

	Zeit
	Kurzbeschrieb
	Material /Links /Personen

	15’
	Das perfekte Schlechtwetterprogramm! 

Jubla-Welt mit Wasser füllen und anschliessend eintauchen
	· gefässe oder Gläser für alle (wenn möglich durchsichtig) 

· Becken 


Detailbeschrieb

Jeder hat ein Gefäss gefüllt mit Wasser. 

Alle sitzen in der Runde, in der Mitte steht ein Becken. (Am besten wäre für diesen Einstieg oder Ausstieg, wenn es regnet. Alle mit einer Taucherbrille und Flügeli, bei warmem Wetter mit Badekleid). 

Das Becken wird nun schluckweise gefüllt mit  dem Inhalt der TN-Becher. Sie können dazu sagen, was ihnen wichtig an der Jubla ist: z.B. Die Natur erleben, die Kinder, Kollegen, Spass, etwas lernen...

Reihum kippen sie Schluck für Schluck Wasser aus ihrem Becher in das Becken. 

Zum Schluss, wenn das Becken gefüllt ist, dürfen alle in die Jubla-Welt eintauchen: Nasswerden garantiert, da spritzen erlaubt! ( 
Zusatz zu Modul 1 und 2 – Diskussionsfragen

	Wie macht ihr eure Neuwerbung? 


	Was macht ihr, was andere nicht machen? Was macht euch als Verein so speziell? 
	Wenn du ein Mami oder Papi eines Kindes wärst, wie würdest du die Jubla in deinem Dorf beschreiben? 

	Wenn du ein Mami oder Papi eines Kindes wärst, würdest du dein Kind in die Jubla schicken? 

Warum? 

	Wie ist euer Image im Dorf? 
	Eltern sehen dich betrunken, laut johlend an der Bar – was denkst du,  was die Eltern davon halten?  



	Du siehst einen anderen Leiter / ein andere Leiterin betrunken, laut johlend an der Bar – was denkst du darüber? 


	Warum bist du damals in die Jubla gekommen? – Was denkst du, was sind die Gründe, wieso die Kinder/ Jugendlichen heute in der Jubla sind? 


	Was macht ihr zum Thema Elternarbeit? 

Findet ihr es notwendig oder ein absolutes Übel? 

Als Leitende: v.a. bezogen auf Neuwerbung. 



	Was wäre eurer Meinung nach die wirksamste

Neuwerbung? 


	In welcher Klasse/ welchem Alter macht ihr Neuwerbung? Warum in diesem Alter? 
	Weitere Ideen...
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